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Ausstellungseröffnung
„wohin wir gehen.“ von Ilka Felsmann im „Haus an der Redoute“

„wohin wir gehen.“ ist der Titel
der neuen Ausstellung, die am 22.
Juni im „Haus an der Redoute er-
öffnet wurde. Zu sehen sind inter-
essante Werke der vielseitigen Bad
Godesberger Künstlerin Ilka Fels-
mann. „Alles, was in den letzten
Jahren als zunehmende Naturge-
walt den Menschen belastet, sei
es durch Klimawandel hervorgeru-
fen wie die Überschwemmungen
oder Waldbränden, sei es die Pan-
demie mit allen ihren sozialen und
gesellschaftlichen Auswirkungen,
wie etwa Einsamkeit oder Wegfal-
len der Existenzgrundlage, fließt
teils abstrahierend in meine künst-
lerische Arbeitein“, so die Künst-
lerin. Im Zentrum ihrer Arbeiten
steht dabei der Versuch, das Span-
nungsfeld zwischen Mensch und
der ihn umgebenden, oft rätsel-
haften Welt, nicht zu erklären, son-
dern offen als Frage darzustellen.
Noch bis Sonntag, 16. Juli, jeweils
mittwochs bis sonntags von 14
bis 18 Uhr, kann im „Haus an der

Redoute“, Kurfürstenallee1a, Bonn-
Bad Godesberg, auf die Suche nach
Antworten auf diese Fragen gegan-
gen werden. Der Eintritt ist frei. Zur

Begrüßung sprachen Bezirksbür-
germeister Michael Wenzel und Dr.
Volker Kregel, bevor die Künstle-
rin selbst abschließend das Wort

ergriff. Die Ausstellung ist bis
Sonntag, 16. Juli, jeweils mitt-
wochs bis sonntags, von 14 bis
18 Uhr, geöffnet. Der Eintritt ist frei.
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Anzeige

Kostenfreie Info-Veranstaltungen von BECKER Hörakustik
Hörtraining unter Anleitung - als Videochat

Die jüngsten Bad Godesberger ließen ihr Gehör beim Pilotenhörtest imDie jüngsten Bad Godesberger ließen ihr Gehör beim Pilotenhörtest imDie jüngsten Bad Godesberger ließen ihr Gehör beim Pilotenhörtest imDie jüngsten Bad Godesberger ließen ihr Gehör beim Pilotenhörtest imDie jüngsten Bad Godesberger ließen ihr Gehör beim Pilotenhörtest im
BECKER-Fachgeschäft in Bonn-Bad Godesberg checken.BECKER-Fachgeschäft in Bonn-Bad Godesberg checken.BECKER-Fachgeschäft in Bonn-Bad Godesberg checken.BECKER-Fachgeschäft in Bonn-Bad Godesberg checken.BECKER-Fachgeschäft in Bonn-Bad Godesberg checken.

Mittwoch, 19. Juli 2023, 15 Uhr
Referentin: Patricia Lista,
Audiotherapeutin DSB
GrGrGrGrGroßer Erfolg:oßer Erfolg:oßer Erfolg:oßer Erfolg:oßer Erfolg:
Pilotenhörtest für kleine BadPilotenhörtest für kleine BadPilotenhörtest für kleine BadPilotenhörtest für kleine BadPilotenhörtest für kleine Bad
Godesberger im BECKER Kompe-Godesberger im BECKER Kompe-Godesberger im BECKER Kompe-Godesberger im BECKER Kompe-Godesberger im BECKER Kompe-
tenzzentrum für Pädakustiktenzzentrum für Pädakustiktenzzentrum für Pädakustiktenzzentrum für Pädakustiktenzzentrum für Pädakustik

Anlässlich des „Tages der kleinen
Bad Godesberger“ luden die Päd-
akustiker am vergangenen Sams-
tag zu einem Pilotenhörtest in das
BECKER-Fachgeschäft in Bad Go-
desberg ein. Mehr als 40 Kinder
kamen mit ihren Eltern, um ihr
Gehör checken zu lassen und

dabei selbst einen Blick auf ihr
Trommelfell zu werfen.
Durch eine frühzeitige Hörver-
sorgung lässt sich das Hörver-
mögen fast immer verbessern
und wirkt positiv auf die kindli-
che Entwicklung. Speziell aus-
gebildete Pädakustiker versor-
gen bei BECKER Hörakustik seit
Jahrzehnten schwerhörige Kinder,
damit diese ihre Welt auch durch
Hören entdecken können. Eine
anspruchsvolle Aufgabe, bei der
mit HNO-Ärzten, Pädagogen,
Therapeuten und Eltern eng zu-
sammengearbeitet wird.

Aktuelles von den Burggrafen aus Bad Godesberg
Am 20. Juni traf sich die KG Fidele
Burggrafen 1937 e.V. im Zeughaus
auf der Friesdorferstraße zur jähr-
lichen Jahreshauptversammlung.
Der Präsident der Burggrafen, Vol-
ker Michels, begrüßte die anwe-
senden Mitglieder und führte durch
die Agenda. Geschäftsführer Dirk
Müller verlas den Geschäftsbericht
für das Jahr 2022 und ging auf die
etwas andere Karnevalssession
ein. Der Kassenbericht wurde von
Schatzmeisterin Anja Mühlbach
verlesen. Auf der Tagesordnung
stand ebenfalls die Neuwahl des
erweiterten Vorstands. Es wurden
alle Mitglieder des erweiterten
Vorstands wiedergewählt mit ei-
ner Aufnahme: Karl Weinreiß stand
nach langjähriger Vorstandsarbeit
nicht mehr zur Wiederwahl zur Ver-
fügung. Präsident Volker musste
in diesem Zusammenhang zuge-
ben, dass er nicht mehr sagen

könne, seit wann Karl Weinreiß
Mitglied im Vorstand sei. Als neu-
er Literat wurde Sebastian Wer-
muth gewählt.  Ein weiterer wichti-
ger Punkt auf der Jahreshauptver-
sammlung war das Thema „Prunk-
sitzung 2024“. Die Gesellschaft hat-
te erstmalig im Januar ihre Prunk-
sitzung im Maritim Hotel Bonn
durchgeführt, da das „Wohnzimmer
der Burggrafen“, die Stadthalle Bad
Godesberg, aus bekannten Grün-
den nicht mehr zur Verfügung steht.
Der geschäftsführende Vorstand be-
richtete, dass die Durchführung der
Prunksitzung im Maritim Hotel
Bonn mit enormen Mehrkosten im
Vergleich zur Stadthalle Bad Go-
desberg verbunden war. Daher hat
die Gesellschaft einen Entschluss
gefasst: Die Prunksitzung 2024 der
Fidelen Burggrafen wird im Brü-
ckenforum Beuel stattfinden. Die
Entscheidung, den Godesberger

Boden zu verlassen, ist uns nicht
leichtgefallen, jedoch geht es aus
Kostengründen nicht anders, sag-
te Präsident Michels. Die anwe-
senden Mitglieder applaudierten
dem geschäftsführenden Vorstand
für diese Entscheidung. Die Prunk-
sitzung der Burggrafen findet am
12. Januar 2024 im Brückenforum
Beuel statt. Beginn ist um 17.45
Uhr mit einem Programm der Spit-
zenkräfte. Neben den Burggrafen
ist Guido Cantz, Klaus und Willi,
die Höhner, Torben Klein, Willi und
Ernst, die Cöllner, die Bläck Fööss,
die Tanzgruppe Rezag Husaren und
das Bad Godesberger Prinzenpaar
vertreten. Karten können ab sofort
unter kvv@fidele-burggrafen.de für
45 Euro erworben werden. Zum
Schluss der Jahreshauptversamm-
lung gab Pressesprecher Max Hat-
wiger einen Ausblick auf die kom-
menden Termine der Fidelen Burg-

grafen. Als nächstes steht die Teil-
nahme am Sommerfest im Stadt-
park am 19. August an. Dann verab-
schieden sich die Burggrafen in eine
kurze Auszeit, um die Session vorzu-
bereiten, bevor es dann am 14. Ok-
tober mit der Neuauflage des Okto-
berfestes am und im Zeughaus wei-
tergeht. Neben Spezialitäten vom
Foodtruck und Hofbräu Bier können
sich die Besucher auf stimmungsvol-
le bayrische Musik der Ardotaler
Musikanten freuen. Einlass der Ver-
anstaltung ist ab 19 Uhr. Eintritts-
karten können für 10 Euro unter
kvv@fidele-burggrafen.de erwor-
ben werden. Am 3. November steht
dann das Ordensfest der Gesell-
schaft an, bevor die Session am
18. November auf dem Theater-
platz Bad Godesberg eröffnet wird.
Das Jahr endet dann im Dezember
mit der internen Weihnachtsfeier
der Fidelen Burggrafen.

Kanalsanierung in der Annaberger Straße ab 10. Juli
Das Tiefbauamt der Bundesstadt
Bonn lässt den Kanal in der Anna-
berger Straße in Friesdorf (Stadt-
bezirk Bad Godesberg) sanieren.
Die Arbeiten im Abschnitt zwi-
schen Hubert-Peter-Straße und
Godesberger Allee werden am
Montag, 10. Juli, beginnen.

Der Kanal wird auf einer Länge
von rund 350 Metern instandge-
setzt. Hierzu werden mehrere
Schächte und ein circa fünf Meter
langer Kanalabschnitt in offener
Bauweise sowie im Anschluss der
gesamte Kanal grabenlos durch
den Einzug eines Schlauchliners

saniert. Die Baumaßnahme wird
voraussichtlich bis Ende Septem-
ber fertig gestellt sein. Durch
schlechtes Wetter kann es allerdings
zu Verzögerungen kommen.
Durch die Bauarbeiten wird es
zu Verkehrsbeeinträchtigungen
kommen. Die Annaberger Straße

wird voll gesperrt. Entsprechen-
de Umleitungen werden ausge-
schildert. Fuß- und Radverkehr
können den Baustellenbereich
zu jeder Zeit auf dem Gehweg
passieren.
Die Gesamtkosten der Baumaßnah-
me betragen circa 145.000 Euro.
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Programm des Nachbarschaftstreffs Pennenfeld

Organisiert vom Quartiersma-
nagement Pennenfeld. Veranstal-
tungsort ist der Nachbarschafts-
treff Pennenfeld, Maidenheadstra-
ße 20, 53177 Bonn.
DDDDDonnerstag 13. Juli, 18 bis 20 Uonnerstag 13. Juli, 18 bis 20 Uonnerstag 13. Juli, 18 bis 20 Uonnerstag 13. Juli, 18 bis 20 Uonnerstag 13. Juli, 18 bis 20 Uhrhrhrhrhr
Einführung in den Buddhismus mitEinführung in den Buddhismus mitEinführung in den Buddhismus mitEinführung in den Buddhismus mitEinführung in den Buddhismus mit
MeditationMeditationMeditationMeditationMeditation
In unserem schnelllebigen Leben
sind wir ständig von Sorgen, Pro-
blemen und Ängsten umgeben.
Aber warum ist es so? Obwohl
sich jeder von uns sich nach Glück,
Harmonie und Frieden sehnt, fin-
den wir dies nur selten. Wir den-
ken immer, dass die Probleme von
außen auf uns prasseln, die bud-
dhistische Lehren zeigen uns an-
dere Denkweisen. Die alten Weis-
heiten, beruhend auf Buddhas
Lehren, zeigen uns Wege und
Methoden, wie wir mit unserem
Geist umgehen können, sodass
wir ein glückliches, friedvolles
Leben führen. „Wir sind, was wir
denken. Mit unseren Gedanken
schaffen wir die Welt“. Andrea
Tüttelmann - Dharma Tara, Bud-
dhistisch-tibetische Lehrerin, Bud-
dhistisch psychologische Coachin
Kontakt: 0173 3236051,
www.darmatara.de
Dienstags, 12 bis 14.30 UhrDienstags, 12 bis 14.30 UhrDienstags, 12 bis 14.30 UhrDienstags, 12 bis 14.30 UhrDienstags, 12 bis 14.30 Uhr
Umweltberatung derUmweltberatung derUmweltberatung derUmweltberatung derUmweltberatung der
VerbraucherzentraleVerbraucherzentraleVerbraucherzentraleVerbraucherzentraleVerbraucherzentrale
Wir beraten Sie ohne Termin und
kostenlos zu rechtlichen Themen,
z.B. Telefon- und Internetverträ-
ge, Inkassobriefe, Kaufverträge,
dubiose Kreditkartenangebote,
Abos und Abzocke, Umweltschutz
Samstag, 8. und 22. Juli,Samstag, 8. und 22. Juli,Samstag, 8. und 22. Juli,Samstag, 8. und 22. Juli,Samstag, 8. und 22. Juli,
8.30 bis 9.30 Uhr sowie Mitt-8.30 bis 9.30 Uhr sowie Mitt-8.30 bis 9.30 Uhr sowie Mitt-8.30 bis 9.30 Uhr sowie Mitt-8.30 bis 9.30 Uhr sowie Mitt-
woch, 12. und 26. Juli, 18 Uhrwoch, 12. und 26. Juli, 18 Uhrwoch, 12. und 26. Juli, 18 Uhrwoch, 12. und 26. Juli, 18 Uhrwoch, 12. und 26. Juli, 18 Uhr
Chi, Qi GongChi, Qi GongChi, Qi GongChi, Qi GongChi, Qi Gong

Maria di Gennaro (www.zen-
shiatsu.it), eine Perle der Qi Gong-
Kunst, ist in Deutschland, um ihr
Wissen weiterzugeben. Sie unter-
richtet auf Italienisch und Spa-
nisch mit Übersetzung ins Deut-
sche. Teilnehmerbeitrag: 4 Euro
pro Termin. Anmeldung:
nadine.kuehle@
awo-badgodesberg.de oder Nadi-
ne Schwarz-Kühle:
0228 22 74 24 41
Donnerstag 13. Juli,Donnerstag 13. Juli,Donnerstag 13. Juli,Donnerstag 13. Juli,Donnerstag 13. Juli,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr,,,,,
mit Kaffee und Kuchenmit Kaffee und Kuchenmit Kaffee und Kuchenmit Kaffee und Kuchenmit Kaffee und Kuchen
Gemeinsam singen wir Lieder
quer durch das deutsche Lieder-
buch und werden von Akkordeon-,
Mandoline und Mundharmonika
begleitet. Leitung: Frau Dr. M. Knüp-
ling. Teilnehmerbeitrag: 2,50 Euro.
Information: Nadine Schwarz-
Kühle 0228 22 74 24 41,
nadine.kuehle@
awo-badgodesberg.de
Dienstag 18. Juli,Dienstag 18. Juli,Dienstag 18. Juli,Dienstag 18. Juli,Dienstag 18. Juli,
15 bis 16 Uhr15 bis 16 Uhr15 bis 16 Uhr15 bis 16 Uhr15 bis 16 Uhr
Clean Up!Clean Up!Clean Up!Clean Up!Clean Up!
Gemeinsam sammeln wir Müll auf
und belohnen uns anschließend
dafür mit einem Kaffeeklatsch im
Freien. Greifzangen, Handschuhe
und Müllsäcke sind vorhanden
und warten auf ihren Einsatz. Tref-
fen vor dem Nachbarschafstreff
Pennenfeld, Maidenheadstr. 20.
Infos unter: 0228 22 74 24 41 oder
petra.martischewski@t-online.de
Freitag, 21. Juli,Freitag, 21. Juli,Freitag, 21. Juli,Freitag, 21. Juli,Freitag, 21. Juli,
10 bis 11.30 Uhr10 bis 11.30 Uhr10 bis 11.30 Uhr10 bis 11.30 Uhr10 bis 11.30 Uhr
FrauenfrühstückFrauenfrühstückFrauenfrühstückFrauenfrühstückFrauenfrühstück
Herzliche Einladung zu unserem
interkulturellen Frauenfrühstück.
Bitte bringen Sie einen kleinen Bei-
trag zum gemeinsamen bunten

Buffet mit. Die Veranstaltung ist
kostenlos.

Freitag 21. Juli, 15 bis 17 UhrFreitag 21. Juli, 15 bis 17 UhrFreitag 21. Juli, 15 bis 17 UhrFreitag 21. Juli, 15 bis 17 UhrFreitag 21. Juli, 15 bis 17 Uhr
Café - ReparierenCafé - ReparierenCafé - ReparierenCafé - ReparierenCafé - Reparieren
statt wegwerfen!statt wegwerfen!statt wegwerfen!statt wegwerfen!statt wegwerfen!
In gemütlicher Atmosphäre unter
fachkundiger Anleitung Elektro-
geräte, Möbelstücke etc. reparie-
ren. Kostenloses Angebot, Spenden
willkommen.
Anmeldung/Terminvergabe:
Frank Wilbertz:
0228 91 58 44 4

Freitag 28. Juli, 12 UhrFreitag 28. Juli, 12 UhrFreitag 28. Juli, 12 UhrFreitag 28. Juli, 12 UhrFreitag 28. Juli, 12 Uhr
Kostenbeitrag inkl. Nachtisch und
Kaffee: 4 Euro
Bitte melden Sie sich bis zum 26. Juli
verbindlich an: Schwarz-Kühle:
0228 22 74 24 41
Ständiges Ständiges Ständiges Ständiges Ständiges AngebotkAngebotkAngebotkAngebotkAngebotkostenloseostenloseostenloseostenloseostenlose
qualifizierte Beratung für allequalifizierte Beratung für allequalifizierte Beratung für allequalifizierte Beratung für allequalifizierte Beratung für alle
Themen, die Seniorinnen undThemen, die Seniorinnen undThemen, die Seniorinnen undThemen, die Seniorinnen undThemen, die Seniorinnen und
Senioren betreffen.Senioren betreffen.Senioren betreffen.Senioren betreffen.Senioren betreffen.
Hausbesuche bei Bedarf möglich.
Terminvergabe nach Vereinbarung:
Nadine Schwarz-Kühle:
0228 22 74 24 41
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Mein Kind hört gut
Frühkindliche Hörversorgung ist wichtig

Wenn Kinder gut hören, haben
sie optimale Voraussetzungen für
eine gute frühkindliche Entwick-
lung. Daher ist es wichtig, auf
das Gehör der Kinder zu ach-
ten, damit Hörprobleme früh-
zeitig erkannt werden.
Der erste Schritt ist ein Hörtest.
Am vergangenen Samstag hatten
die jüngsten Bewohner beim „Tag
der kleinen Bad Godesberger“
neben einem bunten Kinderpro-
gramm auch die Möglichkeit, ihr
Gehör bei erfahrenen Pädakusti-
kern checken zu lassen.
Diese begleiten schwerhörige Kin-
der auf deren Weg zum (wieder)
gut Hören - eine anspruchsvolle

Aufgabe, bei der mit HNO-Ärzten,
Pädagogen, Therapeuten und El-
tern eng zusammengearbeitet
wird. Wenn das Hören mit Unter-
stützung konventioneller Hörsys-
teme nicht möglich ist, kommt
auch bei den Jüngsten oft eine
Versorgung mit einem Hörimpla-
nat in Frage.
Auf dem Weg zum Hörimplantat,
der mit vielen Fragen verbunden
ist, ist auch der Bonner CI-Treff
längst zu einer wertvollen CI-In-
formationsplattform im Großraum
Bonn geworden, unter anderem
für Eltern betroffener Kinder beim
Bonner CI-Treff für Kids. Die nächs-
te Veranstaltung findet am Sams-
tag, 9. September, statt.
Aber auch kürzlich beim Sommer-
fest, übrigens ein Highlight im
Veranstaltungsjahr, bestand die
Gelegenheit, mit HNO-Ärzten,
Hörimplantat-Spezialisten, Logo-
päden, Audiotherapeuten, dem CI-
Team der UKB sowie vielen Hör-
implantattragenden zu sprechen.
Ein gelungener Nachmittag, mit
mehr als 200 Teilnehmern, die den
Austausch miteinander sowie die
kulinarischen Angebote genos-
sen. Die Kids hatten bei sommer-
lichen Temperaturen viel Freude
im aufgestellten Planschbecken,
natürlich mit angepasstem Spritz-
wasserschutz, damit kein Wasser
in den Gehörgang kommt. Dieser
zum Baden, Duschen und Plan-
schen gut geeignete Schutz aus
Silikon ist in Hörakustik-Fachge-
schäften erhältlich.
Weitere Informationen zum Bonner
CI-Treff sowie den Veranstaltungen
unter
www.ci-treff-bonn.de.

CI-StammtischCI-StammtischCI-StammtischCI-StammtischCI-Stammtisch
„Wir hören das Leben“„Wir hören das Leben“„Wir hören das Leben“„Wir hören das Leben“„Wir hören das Leben“
Mittwoch, 19. Juli, 18 UhrMittwoch, 19. Juli, 18 UhrMittwoch, 19. Juli, 18 UhrMittwoch, 19. Juli, 18 UhrMittwoch, 19. Juli, 18 Uhr
Weitere Termine: Jeden dritten
Mittwoch im Monat, jeweils ab
18 Uhr: 16. August, 20. Septem-
ber, 18. Oktober, 15. November,
20. Dezember
Ort: Paulaner am Kurpark,
Am Kurpark 1, 53177 Bonn
AnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartner
Bettina Rosenbaum,
DSB Vorstand; E-Mail:
bettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, Gründer vom
Bonner CI-Treff und CI-Gruppen-
leiter; E-Mail:
dhb@beckerhoerakustik.de

Sommerfest des Bonner CI-Treffs: Planschen bei sommerlichen Temperaturen, natürlich mit Spritzwasser-Sommerfest des Bonner CI-Treffs: Planschen bei sommerlichen Temperaturen, natürlich mit Spritzwasser-Sommerfest des Bonner CI-Treffs: Planschen bei sommerlichen Temperaturen, natürlich mit Spritzwasser-Sommerfest des Bonner CI-Treffs: Planschen bei sommerlichen Temperaturen, natürlich mit Spritzwasser-Sommerfest des Bonner CI-Treffs: Planschen bei sommerlichen Temperaturen, natürlich mit Spritzwasser-
schutz für die Ohrenschutz für die Ohrenschutz für die Ohrenschutz für die Ohrenschutz für die Ohren

Sommerfest des Bonner CI-Treffs: Neben dem Plantschbecken konnten sich die kleinsten auch in einerSommerfest des Bonner CI-Treffs: Neben dem Plantschbecken konnten sich die kleinsten auch in einerSommerfest des Bonner CI-Treffs: Neben dem Plantschbecken konnten sich die kleinsten auch in einerSommerfest des Bonner CI-Treffs: Neben dem Plantschbecken konnten sich die kleinsten auch in einerSommerfest des Bonner CI-Treffs: Neben dem Plantschbecken konnten sich die kleinsten auch in einer
Hüpfburg vergnügen.Hüpfburg vergnügen.Hüpfburg vergnügen.Hüpfburg vergnügen.Hüpfburg vergnügen.
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Risse im Vierungsturm
Sperrungen auf der Godesburg

20 Jahre Lerntraining der AWO in Bonn
Eltern berichten von besseren Noten

Die Bundesstadt Bonn hat auf der
Godesburg aus Sicherheitsgrün-
den am Dienstag, 27. Juni, weite-
re Absperrungen vorgenommen.
Bis auf Weiteres können weder
der Aufgang zum Vierungsturm
noch der Emporensaal des Gas-
tronomiebetriebes Godesburg
genutzt werden.
Ende Mai hatten sich faustdicke
Mauersteine aus Tuff vom Vie-
rungsturm gelöst und waren auf
das Flachdach des kleinen Saals
des Godesburg-Restaurants ge-
fallen. Daher war der Bereich um
den Vierungsturm gesperrt wor-
den. Um das Ausmaß des Scha-
dens bewerten und geeignete
Maßnahmen abstimmen zu kön-
nen, wurden anschließend am Vie-
rungsturm sowie an der gegenü-
berliegenden Mauer (Schildwand),
an der es ebenfalls schadhafte
Stellen gab, ein Schutzgerüst so-
wie ein Bauzaun errichtet.
Im Zuge der statischen Untersu-
chung des historischen Mauer-
werks sind nun Risse im bislang
nicht einsehbaren Bereich des Vie-
rungsturms an einem überstehen-
den Mauerteil zu Tage getreten.
Eine Begutachtung war erst jetzt

möglich, weil zunächst die Siche-
rungsarbeiten an den bekannten
schadhaften Stellen abgeschlos-
sen werden mussten, um das Ge-
rüst auch auf diesen Bereich
erweitern zu können.
Nach einer ersten Einschätzung
eines Statik-Büros wurden weite-
re Fachexpertisen eingeholt. Ge-
meinsam entschieden nun die Be-
teiligten, sowohl den Aufgang zum
Vierungsturm als auch den Empo-
rensaal zu sperren, um Gefahren
für Besucher*innen des Gastro-
nomiebetriebes auszuschließen.
Veranstaltungen in von der Sper-
rung nicht betroffenen Bereichen
der Godesburg-Gastronomie kön-
nen weiterhin stattfinden.
Derzeit lässt das Städtische Ge-
bäudemanagement Bonn die er-
forderliche Abstützkonstruktion
aufbauen, damit der überstehen-
de schadhafte Mauerteil abgetra-
gen werden kann. Im Verlauf die-
ser Arbeiten wird regelmäßig ge-
prüft, ob und wann die Sperrung
aufgehoben werden kann. Eine
Gefahr für die Besucher*innen der
Godesburg besteht aktuell nicht.
Die Verwaltung wird zum weiteren
Vorgehen berichten.

Sie kommen aus allen Teilen der
Welt. Sie besuchen die Klassen 7
bis 13 und sie kommen mit ihren
Hausaufgaben zum Lerntraining
der Arbeiterwohlfahrt Bonn/
Rhein-Sieg in Bad Godesberg, wo
sie in einem geschütztem Raum
individuelle Unterstützung beim
Lernen erhalten. Mit Erfolg, wie
die Eltern berichten. Seit 20 Jah-
ren bietet die AWO Lerntraining
für Schülerinnen und Schüler in-
ternationaler Familien an. Durch
die finanzielle Unterstützung der
Stiftung Jugendhilfe der Sparkas-
se KölnBonn wird es das Lerntrai-
ning für Kinder mit Migrations-
hintergrund auch kommendes
Schuljahr wieder geben.
Angefangen hatte alles 2003: Um
die Chancen von Jugendlichen mit
internationaler Herkunft zu ver-
bessern, richtete die Arbeiter-
wohlfahrt in Bad Godesberg das
erste Lerntraining für Schüler-
innen und Schüler der siebten bis

13. Klasse ein. Die Idee: Die Schü-
lerinnen und Schüler bringen ihre
Hausaufgaben mit in kleine Lern-
gruppen, die von Lehrkräften ge-
leitet werden.
„Von dem konzentrierten Lernen
in Kleingruppen profitieren die
Jugendlichen sehr“, berichtet An-
gelika Weiß von der Integrations-
agentur der Arbeiterwohlfahrt in
Bad Godesberg, die das Projekt
damals angestoßen hat und auch
heute noch leitet. „Die Jugendli-
chen können sich gegenseitig hel-
fen, aber die Lehrkräfte können
auch auf die individuellen Fähig-
keiten und Probleme eingehen.“
Als großen Vorteil sieht AWO-Ge-
schäftsführerin Barbara König die
vorhandene soziale Infrastruktur.
Das Lerntraining sei eingebunden
in viele Angebote der AWO für
Menschen mit internationaler Bi-
ografie in Bad Godesberg, wie
etwa die Migrationsberatungen
für erwachsene und jugendliche

Zuwanderer, das AWO-OTC-Pro-
jekt „Integration durch Sport und
Bildung“, Deutschkurse für Vor-
schulinder oder auch Hausaufga-
benbetreuung und Nachhilfe ab
der 1. Schulklasse. „Das ist ein
ziemlich stabiles Netz“, schildert
die Geschäftsführerin. „Unter an-
derem dieses Netz sorgt dafür,
dass die Schülerinnen und Schü-
ler das Angebot sehr regelmäßig
annehmen“, ergänzt Angelika
Weiß. „So können wir langfristig
mit den Jugendlichen arbeiten.
Und das bringt dann auch Erfolge,
die motivieren weiter zu machen.“
So zumindest berichten es die El-
tern. „Für uns sind Schulnoten
nicht das einzige Kriterium für
Erfolg“, sagt Angelika Weiß von
der Integrationsagentur der AWO.
Deshalb führe die AWO darüber
auch keine Statistik. „Aber wir
bekommen regelmäßig Anrufe von
Eltern, die glücklich von besseren
Noten berichten.“

Rund 300 Schülerinnen und Schü-
ler kamen in den vergangenen 20
Jahren. „Mathe, Deutsch, Franzö-
sisch waren von Anfang an die Klas-
siker und sind es bis heute“, er-
zählt Angelika Weiß, „aber vom
amerikanischen Präsidialsystem bis
zu Zuckermolekülen landen so ziem-
lich alle Schulfragen auch in der
Lernhilfe.“ Inzwischen bietet die
AWO zwei dieser Lerngruppen in
Bad Godesberg an; eine im AWO-
OTC-Projekt in Pennefeld und eine
in den AWO-Räumen direkt am The-
aterplatz mitten in Bad Godesberg.
Auch diese konstant erfolgreiche
Entwicklung hat die Stiftung Ju-
gendhilfe der Sparkasse Köln/
Bonn bewogen, das Lerntraining
2023 zu finanzieren. „Wir sind der
Stiftung sehr dankbar dafür“, er-
klärt AWO-Geschäftsführerin Bar-
bara König, „denn ohne diese
Unterstützung hätten die Kinder
weniger Chancen auf eine gute
Bildungsbiografie“.
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Hausbau mit Keller:
Das alles geht im zusätzlichen Stockwerk

„„„„„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto WohnkomfortWohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto WohnkomfortWohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto WohnkomfortWohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto WohnkomfortWohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohnkomfort
in nichts mehr nach“. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina Jaegerin nichts mehr nach“. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina Jaegerin nichts mehr nach“. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina Jaegerin nichts mehr nach“. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina Jaegerin nichts mehr nach“. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina Jaeger

Beim Hausbau auf einen Keller
verzichten? Das sollte gut über-
legt sein, sagt die Gütegemein-
schaft Fertigkeller (GÜF) und weist
auf die vielfältigen Wohnmöglich-
keiten durch das zusätzliche
Stockwerk hin.

Mehr Mehr Mehr Mehr Mehr WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraumaumaumaumaum
Die allermeisten Keller werden
heute als Wohnkeller ausgelegt.
Mit einem Wohnraumplus von bis
zu 40 Prozent für das gesamte
Haus entlastet der Keller die
darüber liegenden Stockwerke
und schafft willkommene Platzre-
serven, beispielsweise für ein Kin-
derspielzimmer oder für ein räum-
lich abgetrenntes Arbeitszimmer.
„Wohnkeller stehen oberirdischen
Räumen heute in puncto Wohn-
komfort in nichts mehr nach:
Frischluft, Tageslicht, behagliche
Wärme und Deckenhöhe - für al-
les gibt es effiziente Lösungen“,
weiß die Expertin Birgit Scheer
vom GÜF-Mitgliedsunternehmen
MB Effizienzkeller.

TTTTTechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentralealealealeale
Nirgends ist die Haustechnik besser

aufgehoben als im Keller - wenn
man denn einen Keller hat. Dann
werden Nutzfläche und Wohnflä-
che schon bei der Kellerplanung
so kalkuliert, dass die Haustech-
nik an den dafür besten Platz
kommt. Birgit Scheer gibt eine
Gedankenstütze, welcher das sein
könnte: „Der große Komfort so
manchen Kellerraums, beispiels-
weise im bergseitigen, fensterlo-
sen Teil eines Hangkellers, ergibt
sich daher, dass er anderswo im

Haus mehr Platz für die schönen
Dinge schafft.“ Dabei sei zu be-
denken, dass Wohnfläche im Kel-
ler grundsätzlich günstiger her-
gestellt werden kann als in den
oberen Etagen und das die Haus-
technik und manch anderes sper-
rige Gut im Alltag nicht direkt im
Wohnbereich benötigt und ge-
wünscht wird.

EinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnung
Eine separate Wohneinheit unter
dem eigenen Dach bietet maxi-
male Flexibilität. Sie kann famili-
enintern genutzt werden,
beispielsweise zunächst von ei-
nem der Kinder und später dann
von den Eltern, wenn der Nach-
wuchs mit der eigenen Familie
oben einzieht. Eine Einliegerwoh-
nung im Keller bietet aber auch
die Möglichkeit, Mieteinnahmen
zu generieren oder eine Pflege-
kraft mit im Haus unterzubringen.

WellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoase
An einem kühlen Herbst- oder

Winterabend einfach mal genüss-
lich abschalten, ohne nochmal das
Haus verlassen zu müssen - das
geht am besten in einer eigenen
Wellnessoase mit Sauna oder
Whirlpool. Genug Platz dafür bie-
tet ein exklusiver Kellerraum.
Nach dem Saunieren aber das Lüf-
ten nicht vergessen - mit den mo-
dernen Tageslicht- und Lüftungs-
lösungen im Keller kein Problem!

HobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykeller
Die eine träumt vom eigenen
Nähzimmer, der andere baut
und bastelt gerne in der eige-
nen Werkstatt und wiederum
andere genießen den neuesten
Blockbuster gerne im eigenen
Heimkino. „Für viele Hobbys
fehlt in einer Wohnung einfach
der Platz. Um in den eigenen
vier Wänden endlich so man-
chen Traum und persönliches
Interesse verwirklichen zu kön-
nen, ist ein Keller unerlässlich.
Er bietet den Platz, der über
das im Alltag zwingend erfor-
derliche Raumangebot hinaus-
geht“, weiß die Kellerexpertin.

StauraumStauraumStauraumStauraumStauraum
Nicht zu vergessen bei der Haus-
planung ist, dass man auch Stau-
raum braucht. Manches wie Le-
bensmittel, Küchengeräte oder
Reinigungsmittel sind am besten
in der Nähe des Wohnbereichs auf-
gehoben. Anderes, das man nicht
so häufig benötigt oder bewegt,
findet im Keller einen idealen Platz.
Dazu zählen beispielsweise die
Gartenmöbel, die im Winter eine
Pause bekommen oder Schlitten
und Skier, die im Sommer nicht
benötigt werden.
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Outdoor Living
+  Ausgereifte Produkte vom etablierten  

Markenhersteller

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Diese Produkte verändern Ihren Lebensraum

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Wohin mit der Haustechnik?
Besser ein Minikeller als kein Keller
Beim Hausbau Kosten sparen und
sich dennoch einen Keller geneh-
migen: Das geht mit einem effizi-
enten Teil- oder Minikeller, der die
oberen Stockwerke von der Heiz-
und Haustechnik befreit und
darüber hinaus weiteren Stauraum
bietet. „Ein Keller unter dem Haus
bietet viele Vorteile - und sei der
Keller noch so klein“, sagt Dirk Wet-
zel, Vorsitzender der Gütegemein-
schaft Fertigkeller (GÜF). Laut Rech-
nungen des Experten können Häus-
lebauer mit einem effizient geplan-
ten Teilkeller 50 Prozent der Kosten
für eine Vollunterkellerung sparen,
ohne ganz auf die Vorzüge eines
Kellers verzichten zu müssen.
Heizungsanlage, Sicherungskas-
ten, Warmwasserspeicher, Automa-
tions- und Lüftungssystem - diese
und weitere technische Anlagen im
Haus nehmen heute schnell zehn
Quadratmeter und mehr ein. Das
ist Fläche, die vor dem Hausbau

irgendwo im Grundriss mit einge-
plant werden muss. „Am besten
im Keller, um den Wohnbereich zu
entlasten und wertvolle oberirdi-
sche Fläche anderweitig nutzen zu
können, zum Beispiel für ein Ho-
meoffice“, so Wetzel. Außerdem
können technische Geräte Geräu-
sche verursachen, die im Keller
weniger stören - vor allem dann,
wenn das kleine Untergeschoss
ohnehin als kompakter Nutzkeller
und nicht, wie bei Vollunterkelle-
rungen heute üblich, als zusätzli-
che Etage zum Wohnen eingeplant
wird.
Die effizienten Teilkeller aus was-
serundurchlässigem WU-Beton
werden industriell vorgefertigt und
sind häufig schon am ersten Bau-
stellentag fertig montiert. Meist
werden sie mit einer Größe ab etwa
25 Quadratmetern Nutzfläche ge-
plant, sodass neben den haustech-
nischen Anlagen auch noch mehr

als genug Platz für weitere All-
tagsgegenstände wie Getränkekis-
ten, Konserven und Gartenmöbel
oder auch Winterreifen und eine
Werkbank bleibt. Nicht nur bei der
Herstellung und Montage sowie
bei den Materialkosten für Däm-
mung, Abdichtung und Ausbau ei-
nes Minikellers kommen Bauher-
ren günstiger weg als bei einer
Vollunterkellerung, sondern auch
schon beim Tiefbau: Weniger Erde
muss ausgehoben, weniger Erd-
aushub bewegt und entsorgt wer-
den. Meist reiche für einen Teil-
keller eine Baugrube von 6,50 mal
6,50 Metern. „In der Praxis haben
sich Teilkeller vor allem dann be-
währt, wenn ihre Grundfläche etwa
ein Drittel der Grundfläche des
Hauses ausmacht“, erklärt Keller-
experte Wetzel. Etwa zwei Drittel
des Hauses stünden dann auf ei-
ner Bodenplatte. Ein passgenaues
Zusammenspiel aus Haus, Keller

und Bodenplatte sei bei den quali-
tätsgeprüften Keller- und Boden-
plattenherstellern mit dem RAL-
Gütezeichen „Fertigkeller“ sicher-
gestellt, so Wetzel.
Ein weiterer Vorteil: Teilkeller sind
mehr oder weniger flexibel unter
dem Haus platzierbar. Eine praxis-
taugliche Anbindung ans Versor-
gungsnetz des Hauses sowie eine
hinreichende Be- und Entlüftung
sind allerdings zu beachten. Prak-
tischerweise schließt zudem die
Kellertreppe an die Erdgeschoss-
treppe an. „Die Kellerexperten ar-
beiten im Zuge der individuellen
Planung verschiedene Möglichkei-
ten aus“, sagt der GÜF-Vorsitzen-
de und schließt: „Die Haustechnik
ist nirgends besser aufgehoben als
unter dem Erdgeschoss. Wer sich
also gegen eine Vollunterkellerung
entscheidet, sollte wenigstens ei-
nen kleinen Keller einplanen statt
gar keinen Keller.“ GÜF/FT
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Das Traumobjekt entdeckt - und dann?
Die fünf rechtlichen und finanziellen Schritte zu den eigenen vier Wänden

Bis sie die Schlüssel endlich in der Hand halten, müssen Hausbesitzer inBis sie die Schlüssel endlich in der Hand halten, müssen Hausbesitzer inBis sie die Schlüssel endlich in der Hand halten, müssen Hausbesitzer inBis sie die Schlüssel endlich in der Hand halten, müssen Hausbesitzer inBis sie die Schlüssel endlich in der Hand halten, müssen Hausbesitzer in
spe einiges beachten. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Ado-spe einiges beachten. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Ado-spe einiges beachten. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Ado-spe einiges beachten. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Ado-spe einiges beachten. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Ado-
beStock - LIGHTFIELD STUDIOSbeStock - LIGHTFIELD STUDIOSbeStock - LIGHTFIELD STUDIOSbeStock - LIGHTFIELD STUDIOSbeStock - LIGHTFIELD STUDIOS

Die Bauzinsen bleiben auf einem
niedrigen Niveau, die Corona-Pan-
demie hat zudem bei vielen Men-
schen den Wunsch nach den eige-
nen Wänden verstärkt oder geweckt:
Der Immobilienmarkt in vielen deut-
schen Regionen boomt. Ist das pas-
sende Objekt gefunden, müssen
Wohnungs- oder Hausbesitzer in spe
jedoch einiges beachten.
An die Kaufnebenkosten denkenAn die Kaufnebenkosten denkenAn die Kaufnebenkosten denkenAn die Kaufnebenkosten denkenAn die Kaufnebenkosten denken
„Zum Kaufpreis für das Haus oder
die Eigentumswohnung kommen

noch diverse Kaufnebenkosten für
die Grunderwerbsteuer, die Makler-
provision und den Notar hinzu“, er-
klärt Rechtsanwalt Thiemo Loof von
der Kanzlei Kahlert Padberg in
Hamm/Westfalen und Partneranwalt
von Roland Rechtsschutz. Insgesamt
können sich diese je nach Objekt
und Bundesland auf bis zu 13 Pro-
zent des Immobilien-Kaufpreises be-
laufen. Im Hinblick auf die Makler-
provision gilt seit Ende 2020: Derje-
nige, der den Makler beauftragt,

muss mindestens 50 Prozent der
Provision tragen.
Finanzierungszusage von der BankFinanzierungszusage von der BankFinanzierungszusage von der BankFinanzierungszusage von der BankFinanzierungszusage von der Bank
beschaffenbeschaffenbeschaffenbeschaffenbeschaffen
Ist die Entscheidung für das Wunsch-
objekt getroffen, wird das Kaufpro-
jekt einer Bank vorgestellt. „Zu den
benötigten Unterlagen gehören Da-
ten zur Lage, zur Größe, zum Zu-
stand der Immobilie und zum Kauf-
preis sowie Einkommensnachweise
und Informationen zu Sicherheiten
wie Eigenkapital, bereits vorhande-
ne Immobilien oder eine Lebensver-
sicherung“, so Loof. Anschließend
erteilt das Kreditinstitut in der Re-
gel innerhalb weniger Tage eine Fi-
nanzierungszusage. Wichtig: Eine Fi-
nanzierungsbestätigung darf nicht
mit einem verbindlichen Darlehens-
vertrag verwechselt werden.
3. Notartermin vereinbaren3. Notartermin vereinbaren3. Notartermin vereinbaren3. Notartermin vereinbaren3. Notartermin vereinbaren
Bei der Terminvereinbarung mit dem
Notar sollte man darauf achten, dass
zwischen dem Abschluss des Darle-
hensvertrags und dem Notartermin
möglichst nicht mehr als zwei Wo-
chen liegen. Denn: Platzt der Ter-
min aus irgendeinem Grund, hat

der Kreditnehmer dann in der Regel
die Möglichkeit, den Darlehensver-
trag innerhalb der gesetzlichen Frist
von 14 Tagen zu widerrufen.
Notartermin durchführenNotartermin durchführenNotartermin durchführenNotartermin durchführenNotartermin durchführen
Beim Notartermin sollte man sich
nicht scheuen, den Immobilienkauf-
vertrag gründlich zu lesen und offe-
ne Fragen mit dem Notar zu klären.
Neuer Eigentümer wird man aber
erst mit der Eintragung im
Grundbuch.
Kaufpreis zahlenKaufpreis zahlenKaufpreis zahlenKaufpreis zahlenKaufpreis zahlen
Im Anschluss an die Unterzeichnung
des Kaufvertrags überweist der Käu-
fer den Kaufpreis. Hier gibt es zwei
Möglichkeiten: Entweder der Käufer
beauftragt seine Bank, den Betrag
direkt an den Verkäufer zu überwei-
sen. Oder er überweist zunächst auf
ein Treuhänderkonto, das durch ei-
nen Notar verwaltet wird. Von dort
fließt das Geld an den Käufer. Dies
gilt als die sicherste Form für die
Abwicklung eines Immobilienge-
schäfts. „Nach Zahlung des Kauf-
preises wird die Änderung des
Grundbuchs vorgenommen“, so
Thiemo Loof. (djd)
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Als Bauherr nicht in Vorleistung gehen
Zahlungspläne für den Neubau sind gesetzlich geregelt
Wer als Bauherr ein Eigenheim
errichten lässt, der kauft nicht ein
Stück Haus und bezahlt es am
Ende. Er muss im Rahmen des
Bauvertrags auch einen Zah-
lungsplan akzeptieren. In diesem
Plan ist festgelegt, wie hoch und
zu welchen Zeitpunkten er wäh-
rend der Bauphase des Gebäudes
Abschlagszahlungen an den Bau-
unternehmer zu leisten hat. Stan-
dard-Zahlungspläne gibt es nicht,
da sie vom Auftrag abhängen: Bei
einem Fertighaus mit hohem Vor-
fertigungsgrad sind meist weni-
ger und höhere Abschläge vorge-
sehen als bei Individualbauten
mit vielen Einzelgewerken und
Handwerkern.
Zahlungen und erbrachte Leistun-Zahlungen und erbrachte Leistun-Zahlungen und erbrachte Leistun-Zahlungen und erbrachte Leistun-Zahlungen und erbrachte Leistun-
gen müssen zusammenpassengen müssen zusammenpassengen müssen zusammenpassengen müssen zusammenpassengen müssen zusammenpassen
Wichtig ist, dass die Zahlungen
nach aktuellem Baufortschritt
erfolgen - und dass der Bauherr

nicht in Vorleistung geht. Ein aus-
gewogener Zahlungsplan schützt
ihn etwa im Falle einer Insolvenz.
„Abschlagsforderungen dürfen
immer nur dem Wertzuwachs des
Bauwerks auf dem Grundstück
entsprechen“, erklärt Erik Stan-
ge, Pressesprecher des Verbrau-
cherschutzvereins Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB). Bauherren
sollten den Zahlungsplan daher
vor Vertragsschluss von einem
unabhängigen Sachverständigen
prüfen lassen. Er kann auch den
Fortschritt während der Baupha-
se im Auge behalten, damit Zah-
lungen und erbrachte Leistungen
zusammenpassen. Als Richtwert
nennt Stange, dass bis zur Fertig-
stellung des Rohbaus nicht mehr
als 50 Prozent der gesamten Bau-
summe geleistet werden sollten.
Unter www.bsb-ev.de gibt es
weitere Infos zum Bauen und ei-

nen kostenlosen Ratgeber
„Hausneubau“.
VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucher haben aucher haben aucher haben aucher haben aucher haben Anspruch aufAnspruch aufAnspruch aufAnspruch aufAnspruch auf
FertigstellungssicherheitFertigstellungssicherheitFertigstellungssicherheitFertigstellungssicherheitFertigstellungssicherheit
Als zusätzliche Sicherheit haben
Bauherren einen gesetzlichen An-
spruch auf eine Fertigstellungssi-
cherheit. Sie beträgt fünf Prozent
der Bausumme und dient als Ab-
sicherung für die Fertigstellung
des Bauwerks ohne wesentliche
Mängel. Der Bauherr kann sie von

der ersten Abschlagszahlung ein-
behalten, alternativ übergibt der
Vertragspartner eine Bankbürg-
schaft oder eine Fertigstellungs-
versicherung. Diese Sicherungs-
funktion greift auch, wenn die
Gesamtvergütung durch nach-
trägliche Bauaufträge um zehn
Prozent oder mehr ansteigt. Hier
kann der Auftraggeber beim
nächsten Abschlag fünf Prozent der
Mehrkosten einbehalten. (djd)

Foto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko Priske
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Zusammenkommen der Generationen
LAV-Athleten starten beim „GenerationenMix“ in Köln
Am 18. Juni richtete der TuS Köln
rrh. bei heißem und schwülem
Wetter den „GenerationenMix“
aus, bei dem von den Schülern B
bis zu den Senioren alle Alters-
klassen gemeinsam teilnehmen
konnten. Mit Katharina Misof und
Christopher Zantopp waren auch
zwei Seniorenathleten der LAV
Bad Godesberg vertreten.
Katharina Misof trat über die 200
Meter an und konnte sich über
den 2. Platz in der Altersklasse

W55 mit einer erzielten Leistung
von 33,75 Sekunden freuen.
Christopher Zantopp erzielte
über die 100 Meter nicht nur
den 1. Platz in der Altersklasse
M30, sondern mit 13,09 Sekun-
den auch gleich eine neue per-
sönliche Bestleistung. Seine alte
Bestmarke konnte er um neun
Hundertstel verbessern, was
angesichts des unangenehmen
Wetters und des leichten Ge-
genwindes von 0,5 Metern pro

Sekunde besonders hoch zu be-
werten ist.
Der Seniorenathlet Hans Wilhelm
Porschen vom LAV Habbelrath-
Grefrath hatte die 100 Meter zu
einem besonderen Ereignis ge-
macht, indem die vier ältesten Sie-
ger, die bei der Siegerehrung noch
anwesend waren, einen 50 Euro-
Schein mit nach Hause nehmen
konnten. Für diese schöne und
großzügige Idee erntete er reich-
lich Dank von den teilnehmenden

Athleten. Porschen trat bereits in
der Vergangenheit positiv in Er-
scheinung, indem er bspw. dem
TuS Köln eine neue Zeitmessan-
lage spendierte.
Am Ende ist dieses Sportfest,
seinem Namen alle Ehre ma-
chend, allen Teilnehmern als
sehr gelungene Veranstaltung
und Plädoyer für die Stärkung
des Zusammenhalts zwischen
den Generationen im Gedächtnis
geblieben.

Triumph unter der Hennefer Sonne

Kleine Juliane Brandt ganz groß (r.). Siegerin mit 2 Sekunden VorsprungKleine Juliane Brandt ganz groß (r.). Siegerin mit 2 Sekunden VorsprungKleine Juliane Brandt ganz groß (r.). Siegerin mit 2 Sekunden VorsprungKleine Juliane Brandt ganz groß (r.). Siegerin mit 2 Sekunden VorsprungKleine Juliane Brandt ganz groß (r.). Siegerin mit 2 Sekunden Vorsprung
vor Antonia Seidel (l.)vor Antonia Seidel (l.)vor Antonia Seidel (l.)vor Antonia Seidel (l.)vor Antonia Seidel (l.)

Am 24. Juni schrieb Hennef ein
weiteres Kapitel in seiner stolzen
Lauflaufgeschichte. Der 17. Hen-
nefer Europalauf, an einem
besonders heißen Sommertag,
bot eine motivierende Atmosphä-
re. Trotz der schwierigen Bedin-
gungen konnten herausragende
Leistungen beobachtet werden.
Im 3,6 Kilometer HIT-Familylauf
eroberte die junge Juliane Brandt
in der Kategorie W U10 mit einer
bemerkenswerten Zeit von 15:45
Minuten den Sieg und sicherte
sich zudem den Gesamtsieg aller
weiblichen Teilnehmerinnen. Da-
niel-Richard Brandt, ließ seine
Konkurrenten im MJ U14 hinter
sich und wurde in einer Zeit von
13:45 Minuten Gesamtsieger.
Der 10 Kilometer HIT-Panorama-
lauf war nicht weniger spannend.
Celine Schneider triumphierte in
der Kategorie WJ U20 mit einer
eindrucksvollen Zeit von 41:20
Minuten und wurde auch die

Gesamtsiegerin bei den weibli-
chen Teilnehmern. Marlen Gün-
ther lief in der Kategorie W40 in
starken 42:19 Minuten auf den
zweiten Platz.
Es gibt weitere Platzierungen, die
Aufmerksamkeit verdienen. Luke
Kelly erreichte den dritten Platz
unter den Männern mit einer soli-
den Zeit von 39:38 Minuten. Mar-
kus Czerny belegte den vierten
Platz in der Kategorie M40 mit
einer Zeit von 40:26 Minuten. In
der Kategorie M45 setzte sich
Zaido Böttcher mit 40:28 Mi-
nuten an die Spitze, und Cuido
Gorynia erreichte in der Kate-
gorie M55 in 49:50 Minuten den
zweiten Platz.
Diese erstaunlichen Leistungen
sind ein Beweis für die Entschlos-
senheit und das Durchhaltevermö-
gen der Läufer. Sie setzen ein
klares Zeichen der Leidenschaft
zum Laufsport, selbst inmitten
der brütenden Sommerhitze.

Workshop zu Betreuung und Selbstbestimmung
Die Betreuungsstelle der Bundes-
stadt Bonn sowie die drei Bonner
Betreuungsvereine bieten am
Dienstag, 11. Juli, eine kostenlo-
se Veranstaltung für ehrenamtli-
che rechtliche Betreuer*innen an
mit dem Thema: „Wünsche der
betreuten Person - Pflichten des
Betreuenden“.

Wie können Betreuer*innen die
von ihnen betreute Person dabei
unterstützen, ihre Wünsche zu er-
füllen? In welchen Situationen
können und dürfen Betreuende das
nicht? In diesem Spannungsfeld
bewegen sich Betreuer*innen
häufig. Im Workshop „Wünsche
der betreuten Person - Pflichten

des Betreuenden“ wird vor allem
auf das Selbstbestimmungsrecht
der zu betreuenden Person und
Wünsche dieser Person eingegan-
gen. Nach einer theoretischen Ein-
führung haben die Teilnehmer*innen
die Möglichkeit, anhand von Fall-
beispielen ihr theoretisches und
praktisches Wissen einzubringen

und zu vertiefen. Die Veranstal-
tung findet am Dienstag, 11. Juli,
von 17 bis 20 Uhr in den Räumen
des Vereins SKM - Katholischer
Verein für soziale Dienste Bonn,
Kölnstraße 367, statt.
Anmeldungen bitte telefonisch
unter 0228 / 98511-10 oder per
E-Mail an: petzold@skm-bonn.de.
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Mit Anerkennung und Motivation
gegen den Fachkräftemangel
Mitarbeitende empfinden betriebliche Krankenversicherung als Wertschätzung
Im aktuellen Fachkräftereport der
Deutschen Industrie- und Han-
delskammer (DIHK) gab über die
Hälfte von 22.000 befragten Fir-
men an, nicht mehr alle offenen
Stellen besetzen zu können. Und
in einer Umfrage des Ifo-Instituts
befürchtet mehr als ein Drittel der
Betriebe sogar, wegen fehlender
Arbeitskräfte weniger wettbe-
werbsfähig zu sein. Wie also las-
sen sich gut ausgebildete und
motivierte Leute gewinnen und
langfristig halten? Eine weitere
Studie weist auf eine immer be-
liebtere Möglichkeit hin: indem
der Arbeitgeber seinen Beschäf-
tigten eine betriebliche Kranken-
versicherung (bKV) finanziert.
Darüber erhalten die Mitarbeiten-
den zusätzliche Gesundheitsleis-
tungen, für die ihre gesetzliche
Krankenversicherung (GKV) nicht
oder nur teilweise aufkommt -
etwa hochwertigen Zahnersatz,
Behandlungen beim Heilpraktiker
oder Zuschüsse für Brillen und
Kontaktlinsen.
Zur Bindung beitragen undZur Bindung beitragen undZur Bindung beitragen undZur Bindung beitragen undZur Bindung beitragen und
Fluktuation niedrig haltenFluktuation niedrig haltenFluktuation niedrig haltenFluktuation niedrig haltenFluktuation niedrig halten
Laut einer infas-quo-Umfrage im
Auftrag der Allianz zahlt die bKV
auf diese Weise auf die Mitarbei-
terzufriedenheit ein: In Unterneh-
men, die eine bKV anbieten, füh-
len sich rund drei Viertel der An-
gestellten von ihrem Arbeitgeber
wertgeschätzt, in Firmen ohne bKV
nur 50 Prozent. Der Studie zufol-

ge beschäftigt sich mehr als die
Hälfte der befragten Unterneh-
men, die noch keine bKV anbie-
ten, bereits konkret mit dem Ab-
schluss oder steht der bKV
zumindest offen gegenüber. Dabei
sind es vor allem größere Arbeit-
geber mit mehr als 50 Mitarbei-
tenden, die sich eine bKV im ei-
genen Betrieb gut vorstellen kön-
nen. „Der Arbeitskräftemangel
macht vielen Unternehmen zu
schaffen. Und viele haben er-
kannt, dass eine bKV dazu bei-
tragen kann, das Problem zu be-
wältigen“, sagt Dr. Jan Esser, Pro-
duktvorstand der Allianz Priva-
ten Krankenversicherung. Ge-
sundheitsleistungen seien bei
Mitarbeitenden sehr begehrt,
mehr als beispielsweise ein
Dienstwagen. „Arbeitgeber ha-
ben mit der bKV ein starkes Ar-
gument, qualifizierte Kräfte zu
gewinnen“, ergänzt Esser. Gleich-
zeitig trage sie dazu bei, beste-
hende Mitarbeiter noch stärker an
das Unternehmen zu binden und
die Fluktuation niedrig zu halten.
Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Wünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche von
Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Arbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern ein
Fragt man die Beschäftigten, wel-
che Gesundheitsleistungen einer
bKV besonders attraktiv sind, so
stehen Zuschüsse für Zahnersatz,
Behandlungen beim Zahnarzt und
Sehhilfen ganz oben auf der Liste.
Mehr Infos gibt es beispielsweise
unter www.allianz.de/bkv.

Der Großteil der Arbeitgeber wünscht
sich laut infas-quo-Studie viele Wahl-
möglichkeiten zu einem angemes-
senen Preis und individuelle, auf das

Unternehmen zugeschnittene Lösun-
gen. Die Versicherungswirtschaft hat
darauf reagiert und bietet passge-
naue Lösungen an. (djd)



Mitteilungsblatt Bad Godesberger – Wir Godesberger – 21. Jahrgang – Nr. 14 – 08. Juli 2023 – Woche 27 – www.wir-godesberger-online.de14

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe PKaufe PKaufe PKaufe PKaufe Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Porzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller ArtArtArtArtArt
sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

TiereTiereTiereTiereTiere
VERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISST

Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!
gesichtet in Bad Godesberg,
Viktoriastr., schildpattfarbig, humpelt,
sehr scheu. Tel. 0228/378720 o.
0175/8772618
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Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Koblenzerstr. 58, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353001

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Akazien Akazien Akazien Akazien Akazien ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228/313131

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Phönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHG
Quirinusplatz 5, 53129 Bonn (Dottendorf / Phönix Apotheken OHG),
0228/231761

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
Rheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-Apotheke
Mainzer Str. 45, 53179 Bonn (Mehlem), 0228/340435

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, +49228635744

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApotheke in Mehleme in Mehleme in Mehleme in Mehleme in Mehlem
Mainzer Str. 155, 53179 Bonn, 0228/9212260

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter (Heisterbacherrott),
+492244870620

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Röttgener Str. 128, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/281882

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Deutschherrenstr. 189, 53179 Bonn (Lannesdorf), 0228/344004

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 72, 53639 Königswinter (Oberdollendorf), 02223/24400

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
Kurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-Apotheke
Theaterplatz 13, 53177 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353335

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Friedrich-Breuer-Str. 62, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/946750

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Königswinterer Str. 622, 53227 Bonn (Oberkassel), 0228/443543

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
St.St.St.St.St.     Anna-ApothekAnna-ApothekAnna-ApothekAnna-ApothekAnna-Apothekeeeee
Kirchberg 2-4, 53179 Bonn (Lannesdorf), 0228/341616

Angaben ohne Gewähr

Giftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale Bonn
(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)

Telefon: 0228/28733211 oder
Telefon: 0228/19240

NotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxis
Bad Godesberg & Wachtberg
0228 / 38 33 88 oder
0180 50 44 100
Im Evangelischen
Waldkrankenhaus
Waldstraße 73,
53177 Bonn-Bad Godesberg
www.notfallpraxis-
badgodesberg.de

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

In den sprechstundenfreien
Zeiten in der Woche, am Wo-
chenende und an Feiertagen
ist der kinderärztliche Bereit-
schaftsdienst für den Bonner
Raum unter der Rufnummer:
0228/2425444 zu erreichen.
Anschrift der Notfallpraxis:
Kinder- und Jugendärztliche
Notfallpraxis Bonn (am St.-
Marien-Hospital), Robert-
Koch-Straße 1, 53115 Bonn

Hilfetelefon fürHilfetelefon fürHilfetelefon fürHilfetelefon fürHilfetelefon für
„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“

Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits im 1. Mai 2014 in Kraft

getretene Gesetz gilt zum
Schutz von Neugeborenen und
zur Hilfe für Frauen in unge-
planten Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwange-
re in Not“ ist rund um die Uhr,
kostenfrei, vertraulich, sicher,
in 18 Sprachen [Bundesamt
für Familie und zivilgesell-
schaftliche Aufgaben (BAFzA)]
erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Wenn Sie für einen Sterben-
den die Krankensalbung und
die Sterbesakramente wün-
schen und nicht Ihren Orts-
pfarrer (für Alfter, Telefon:
2585) erreichen, steht Ihnen
ein Priester aus dem Seelsor-
gebereich (Oedekoven, Wit-
terschlick) zur Verfügung.
Er ist über die Handynummer
0171 4167278 erreichbar.
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